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Buch


Hier erzähle ich über meine Reise zur Pflegemama, eines kleinen Jungen, der ein zu Hause gesucht und gefunden hat, mit viel Liebe und Geduld.





Autorin


Ich bin am 17. Juli 1985 in Kamen geboren und mit 4 Geschwister aufgewachsen, in Bergkamen wo ich zur Schule gegangen bin und ich eine lange Reise machte, bis ich mein festen Platz gefunden hatte.




Das Buch


widme ich mein


Pflegesohn und Neffe,


denn ich über alles Liebe


und immer für ihn da sein werde….




Einleitung


Geboren wurde ich am 17. Juli 1985 in Kamen. Mit meinen Eltern und meinen 4 Geschwistern lebte ich in Bergkamen. Bis wir 1996 nach Lünen zogen und 1997 kam ich auf die Hauptschule. Mit 16 im Jahr 2000 erfuhr ich, dass ich an Krebs erkrankte. Die Jahre vergingen und wir zogen oft um, bis wir unser Haus in einem anderen Teil von Lünen gefunden hatten. Dort wurde ich groß und ließ meinen Krebs und Schule hinter mir. 2008 starb mein Vater an Lungenkrebs. 2009 hatte ich meinen Mann gefunden. Wir zogen 2009 zusammen und waren Glücklich. Meine 3. jüngste Schwester ist 2011 Schwanger geworden und lebte bei unseren Eltern.


Ab und zu aber auch bei Ihrem Freund (Kindsvater). Als sie im 7. Monat schwanger war, schmiss Ihr Freund sie raus und sie zog wieder bei unseren Eltern ein. Während dessen lebte ich mit meinem Freund zusammen in einer 2 Zimmer Wohnung. Juni 2012 erblickte mein Neffe das Licht der Welt, ich sah ihn als er gerade mal 10 Minuten alt war und schwor mir immer auf ihn aufzupassen.


Unmittelbar nach der Geburt erfuhren wir das meine Schwester viel Hilfe benötigen würde. Also zog ich nach dem Krankenhausaufenthalt für 2 Wochen bei meiner Mama ein. Wo ich versuchte habe meine Schwester zu unterstützen. Doch in der 1. Nacht gab es einen Unfall und der kleine Mann musste ins Krankenhaus. 4 Wochen lang lag mein Neffe im Krankenhaus und nach dem er entlassen wurde stand fest, dass er in eine Bereitschaftspflegefamilie wohnen würde.


Zu Hause in unserer Wohnung beschlossen wir dann, dass wir Umziehen würden in eine größere Wohnung und bewarben uns beim Jugendamt als Pflegeeltern. In der Schulung erfuhren wir wie das Leben einer Pflegefamilie aussah und lernten auch andere Pflegeeltern kennen. Zwischen durch hatten wir auch Besuchskontakte mit dem kleinen. Am 14. August 2013 zog mein Neffe bei uns ein. Ein harter und langer Weg ging zu Ende und ich war und bin bis heute sehr Glücklich ihn bei mir zu haben.




Kapitel 1 – Wie alles Anfing


Juli 1985 kam ich auf die Welt und lebte mit meine Eltern und Geschwistern in einer Wohnung. Hinten war ein Spielplatz und damals spielten wir sehr gerne dort. In Bergkamen ging ich in den Kindergarten und auch zur Schule. In der Schule hab ich meine beste Freundin kennen gelernt, wir haben sehr viel erlebt.


Bis ich in der 4. Klasse umgezogen war. Zwischen durch bin ich mit dem Fahrrad zu ihr gefahren, da es aber weit war mit dem Fahrrad zufahren und auch für ein kleines Mädchen zu gefährlich war, bin ich mit der Zeit nicht mehr hingefahren, statt dessen sah ich meine beste Freundin immer seltener und lernte dafür neue Freunde auf meiner neuen Grundschule kennen. Später auch dann auf der Hauptschule. Doch im 1. halben Jahr zogen wir nach Lünen, da mein Papa für uns ein Haus gefunden hatte, was größer war und einen Garten hatte. 1997 ging ich dann auch dort zur Hauptschule. Ich war kein beliebter Umgang und hatte auch nur begrenzte Freunde, doch die Freunde die ich hatte reichten mir. In der Schule war ich nicht gut und auch nicht schlecht, war ein Durchschnittsschüler mit gute Noten und auch schlechte Noten. Die Jahre vergingen, 2000 fiel mir auf, dass ich Schmerzen in der linken Schulter hatte.
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